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1.1 Motivation 





1.2 Zielsetzung und Forschungsfragen 
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Beiträge für die Wissenschaft Beiträge für die Praxis 
- Systematisieren des Forschungsfeldes der Pro-

duktionsplanung und -steuerung im Kontext 
von Cyber-Physischen Systemen (FF1) 

- Systematisieren der Einsatzgebiete, Wirkun-
gen und Rahmenbedingungen für den Einsatz 
von Entscheidungsunterstützungssystemen in 
der Ablaufplanung im Kontext von Cyber-Physi-
schen Systemen (FF2, FF3, FF4) 

- Designprinzipien und Designtheorie für das 
Gestalten eines Entscheidungsunterstützungs-
systems für die Ablaufplanung im Kontext von 
Cyber-Physischen Systemen (FF5) 

- Übersicht über Einsatzmöglichkeiten, Wirkun-
gen und Rahmenbedingungen für den Einsatz 
von Entscheidungsunterstützungssystemen in 
der Ablaufplanung im Kontext von Cyber-Physi-
schen Systemen (FF2, FF3, FF4) 

- Gestaltungsempfehlungen und exemplarische 
Implementierung eines Entscheidungsunter-
stützungssystems für die Ablaufplanung im Kon-
text von Cyber-Physischen Systemen (FF5) 

- Aufzeigen von Nutzeffekten des Einsatzes eines 
Entscheidungsunterstützungssystems für die 
Ablaufplanung im Kontext von Cyber-Physi-
schen Systemen 

Tabelle 1: Beiträge der Arbeit für Wissenschaft und Praxis 

1.3 Positionierung und Forschungsmethodik 
Inhaltlich positioniert sich die vorliegende Arbeit, wie in Abbildung 1 dargestellt, in der Schnittmenge der 

betriebswirtschaftlichen Ablaufplanung und den technischen Themenkomplexen der CPS und EUS. Dabei 

werden die Datenerfassungs- und -verarbeitungsmöglichkeiten der CPS genutzt, um die in EUS bereitge-

stellten Entscheidungsgrundlagen zu verbessern und somit die Entscheidungsfindung in der Ablaufpla-

nung zu unterstützen. 
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Abbildung 1: Inhaltliche Positionierung der Arbeit 

Entsprechend des praxisnahen Anwendungsbezugs und der übergeordneten Zielsetzung des Promotions-

vorhabens, Erkenntnisse zum Gestalten von EUS für die Ablaufplanung im Kontext von CPS zu generieren, 

ist die Arbeit dem Forschungsparadigma der gestaltungsorientierten Wirtschaftsinformatik zuzuordnen 

(vgl. Österle et al. 2010, S. 664 ff.). Dem Methodenpluralismus der Wirtschaftsinformatik folgend (vgl. 

Wilde/Hess 2007, S. 280), werden jedoch auch Forschungsmethoden angewandt, die dem Paradigma der 

erklärungsorientierten Wirtschaftsinformatik zugeordnet sind (vgl. Österle et al. 2010, S. 664 ff.; 

Wilde/Hess 2007, S. 280). Durch die gewählte Kombination der Forschungsmethoden sowie den gestal-

tungsorientierten Ansatz wird das Ziel verfolgt, eine hohe Praxisrelevanz zu erreichen, ohne dabei wissen-

schaftliche Beiträge zu vernachlässigen.  





 
 
 
 
 
 

 

 

 

1.4 Aufbau der Arbeit 





2 Grundlagen 

2.1 Produktionsplanung und -steuerung 

2.1.1 Definition und Begriffsabgrenzung 






